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VEREINSLEBEN

Links: Sven Schlüter, Vorsitzender von Fortuna Schlangen, daneben Trainerin Annika Junk. 
Rechts: Sponsor Udo Wagner und Trainerin Abigail Keuper

Dank Udo Wagner Gebäudeservice: 
Fußball-Minis kicken in neuen Trikots

“Absoluter Wunschtrainer” 
Eugen Schlej wird Trainer des A-Ligisten Fortuna Schlangen in der neuen Saison

Die Minis in der JSG (Jugendspiel-
gemeinschaft) Schlangen-Oes-
terholz-Kohlstädt spielen jetzt mit 
funkelnagelneuen Trikots. Stolz 
präsentierten sie diese im Rahmen 
des Hallentrainings. Möglich wur-

de der schwarze Trikotsatz durch 
die großzügige Unterstützung 
des Schlänger Unternehmens 
“Udo Wagner Gebäudeservice”. 
Inhaber Udo Wagner ließ es sich 
nicht nehmen, die Trikots persön-

lich zu überreichen: “Meine drei 
Jungs haben in Schlangen Fußball 
gespielt. Sie in schönen Trikots zu 
sehen, war für mich immer eine 
Freude. Jetzt wollte ich dem Ver-
ein etwas zurückgeben.”

Eugen Schlej, erfolgreicher Trainer 
des U19-Bezirksligisten Fortuna 
Schlangen, wird in der nächsten 
Saison in den Seniorenbereich 
wechseln und neuer Trainer des 
A-Ligisten Fortuna Schlangen. 
Damit wird Schlej Nachfolger 
von Mark Meinhardt, der die 
Funktion als Sportlicher Leiter des 
Senioren- und Juniorenbereichs 
weiter bekleiden wird. Schlej war 
unter anderem Co-Trainer beim 
Landesligisten Neuenbeken, bei 
Grün-Weiß Paderborn und den 
Sportfreunden Oesterholz-Kohl-
städt. Bei beiden Vereinen war er 
gleichzeitig auch Spieler wie auch 
bei BV Bad Lippspringe.

Sven Schlüter, Vorsitzender von 
Fortuna Schlangen, zeigt sich hoch 
erfreut über den neuen Trainer: 
“Mit Eugen Schlej haben wir einen 
Trainer verpflichtet, der perfekt 
zu unserer jungen 1. Mannschaft 
passt und unsere sehr talentierten 
Nachwuchsspieler beim Übergang 
in den Seniorenfußball intensiv 
begleiten wird. Als Erfolgscoach 
aus unseren eigenen Reihen – mit 
zwei Pokalsiegen und zwei Auf-
stiegen in der B- und A-Jugend, 

aber auch mit seiner Senioren-
erfahrung aus der Landesliga bei 
Neuenbeken bringt Eugen nicht 
nur herausragende sportliche 
Erfolge, sondern auch eine tiefe 
Verbundenheit zu unserem Ver-
ein mit. Für mich der absolute 
Wunschtrainer und ich bin über-
zeugt, dass er mit seiner Erfahrung 
und seinem modernen Ansatz 
unsere Mannschaft weiterent-
wickeln wird, um die sportlichen 
Ziele zu erreichen.”

Mark Meinhardt sieht die Mann-
schaft bei Schlej in sehr guten Hän-

den: “Ich freue mich, dass Eugen 
Schlej ab nächsten Sommer meine 
Nachfolge antritt. Ich kenne ihn 
über 20 Jahren. Seine Erfahrung 
als Spieler, Co-Trainer und Trainer 
werden der Mannschaft neue 
Impulse geben. Außerdem hat er 
über seine Tätigkeit in der Jugend 
die letzten Jahre das Fortuna-Gen 
verinnerlicht und ist somit prädes-
tiniert für den Weg, den wir bei 
Fortuna gehen wollen!”

Für Eugen Schlej ist klar, dass er in 
große Fußstapfen tritt: “Es wird si-
cher nicht leicht, allen Ansprüchen 

gerecht zu werden. Aber ich freue 
mich sehr auf die neue Aufgabe 
und das mir entgegengebrachte 
Vertrauen. Es gibt nichts besseres, 
als die 1. Mannschaft des Ortes 
zu trainieren in dem man wohnt. 
Mein Sohn und meine Neffen 
spielen ebenfalls in diesem Verein. 
Es ist schön den eingeschlagenen 
Weg mit begleiten zu dürfen und 
aus der eigenen Jugend die Ta-
lente zu fördern und in die erste 
Mannschaft zu integrieren.”
            

Quelle: Fortuna Schlangen

Eugen Schlej (Mitte) wird neuer Trainer der 1. Mannschaft von Fortuna Schlangen in der nächsten Saison. 
Links: Fortunas 1. Vorsitzender Sven Schlüter, rechts Mark Meinhardt, Sportlicher Leiter.

Auch Sven Schlüter, Vorsitzender 
von Fortuna Schlangen, die ge-
meinsam mit den Sportfreunden 
Oesterholz-Kohlstädt die JSGs in 
Schlangen initiieren, freute sich 
über das Engagement des Schlän-
ger Unternehmens: “Auch Dank 
der Unterstützung der heimischen 
Wirtschaft haben wir im Jugend-
bereich so viele sportliche Erfol-
ge und sind so gut aufgestellt.” 
Trainiert werden die Minis von 
Abigail Keuper und Annika Junk. 
Das Duo spielt Fußball in der U17 
Westfalenliga. Als Spielerinnen 
sind sie beim FSV Gütersloh unter 
Vertrag. Beide sind außerdem 
ausgebildete Schiedsrichterinnen. 
Damit haben die 4-6-jährigen Kids 
ein tolles Trainerinnenteam, um 
das Fußballspielen mit viel Freude 
in allen Facetten zu erfahren. Viel 
Spaß und Erfolg dabei.

             Quelle: Fortuna Schlangen
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50 Jahre Großstadt Paderborn 
Kommunale Neugliederung trat am 1. Januar 1975 in Kraft

HISTORISCHES

Am 1. Januar 2025 wird es genau 
50 Jahre her sein, dass Paderborn, 
mit damals 104.000 Einwohnern, 
offiziell zur Großstadt erklärt 
wurde. „Das ist ein ganz bemer-
kenswertes Jubiläum, führt es 
uns doch deutlich vor Augen, wie 
dynamisch und überaus positiv 
sich Paderborn entwickelt hat“, 
so Bürgermeister Michael Dreier. 

Seit 1965 hatten die NRW Lan-
desregierungen die Kommunen 
zu freiwilligen Neugliederungen 
geleitet, ehe sie 1974 per Lan-
desgesetz verordnet wurden. 
Gemeinden, die sich größeren 
Städten anschlossen, konnten 
dadurch eigene Interessen besser 
durchsetzen. Von dieser Möglich-
keit machten Wewer und Mari-
enloh Gebrauch, die sich bereits 
1969 Paderborn anschlossen.

Das „Sauerland/Paderborn Ge-
setz“, das am 5. November 1974 
in Kraft trat, war das neunte und 
letzte Gesetz des Zweiten Neuglie-
derungsprogramms der Gebiets-
reform in Nordrhein-Westfalen 
und gliederte die Gemeinden und 
Kreise neu. Es regelte die kommu-
nale Neugliederung des Gebietes 
der Stadt Hagen und der heutigen 
Kreise Ennepe-Ruhr-Kreis, Hoch-
sauerlandkreis, Höxter, Märki-
scher Kreis, Olpe, Paderborn und 
Siegen-Wittgenstein. Mit Beginn 
des Jahres 1975 entstanden so 
die neuen Kreise Paderborn und 
Höxter, die verschiedene Städte 
beziehungsweise Großgemeinden 
umfassten – und damit auch die 
Großstadt Paderborn.

Durch die Neugliederung kamen, 
neben Marienloh und Wewer, 
1975 dann auch Schloß Neuhaus, 
Elsen, Sande, Dahl, Benhausen 
und Neuenbeken mit zu Pader-
born hinzu. Die Gemeinde Schloß 
Neuhaus legte eine Klage gegen 
den Anschluss an Paderborn ein. 
Ein entschiedener Gegner des An-
schlusses war der damalige Neu-
häuser Amtsbürgermeister Bern-
hard Hunstig gewesen, der die 
Selbstständigkeit der Gemeinde 
erhalten wollte. Die Klage wurde 
allerdings durch das Landgericht 
Münster abgelehnt.

Der Rat und die Verwaltung der 
damals noch jungen Großstadt 
setzten nach 1975 den Erwerb und 
die Ausweisung von Industrie- und 
Gewerbeflächen mit Hilfe von 
Fördermitteln des Landes und des 
Bundes erfolgreich fort; deshalb 
konnte sich eine beachtliche Zahl 
von Betrieben unterschiedlicher 
Größe und Branchen in Paderborn 
etablieren. Zum größten Betrieb 
von internationaler Bedeutung 
entwickelte sich innerhalb eines 
Jahrzehnts die Computer-Firma 
Nixdorf. Mit dem plötzlichen Tod 
des Firmenchefs Heinz Nixdorf, 
am 17. März 1986, wuchs die 
Sorge der Mitarbeiter um die Zu-
kunft ihrer Arbeitsplätze. Im Jahr 
1990 erfolgte die Übernahme 
der Nixdorf Computer AG durch 
den Siemens-Konzern. Auch die 
Benteler-Gruppe errang über-
regionale Bedeutung mit ihrer 
Stahlrohrherstellung.

„Ein Beispiel für die Dynamik der 
Entwicklung zur Großstadt ist die 
Paderborner Universität“, so Mi-
chael Dreier. Die Universität gehö-

re heute zu den forschungs- und 
transferstarken Unis. 1946 hatte 
sich in Paderborn – anlässlich der 
Errichtung der Pädagogischen 
Akademie – ein Universitätsaus-
schuss mit dem Ziel gebildet, an 
diese Hochschultradition anzu-
knüpfen. Er blieb jedoch in seinen 
Bemühungen zunächst erfolglos. 
Erst am 27. April 1971 wurde 
durch einen Kabinettsbeschluss 
der Landesregierung festgelegt, 
dass Paderborn wieder Sitz einer 
Universität werden sollte. Die 
Gründung als Gesamthochschule 
erfolgte am 1. August 1972, der 
Baubeginn bereits im Oktober 
1972. Derzeit hat die Universität 
17.159 Studierende.

Wie auch bei der wirtschaftlichen 
Entwicklung ist bei der Ansiedlung 
der Hochschule, des Flughafens 
Paderborn-Lippstadt oder der 
Anbindung an das Autobahnnetz 
durch die A 33, das Wirken von 
Heinz Nixdorf eng mit der städ-
tischen Entwicklung verknüpft. 
Daher passt es gut, dass 2025, 
wenn die Großstadt Paderborn 

ihren 50. Geburtstag feiert, auch 
die Feierlichkeiten anlässlich des 
100. Geburtstags des Computer-
pioniers stattfinden werden.

Seit 1975 gelang es Paderborn, ein 
kulturelles Zentrum in der Stadt 
zu schaffen. Mit historischen oder 
auch mit bemerkenswerten mo-
dernen Bauten, konnte die Stadt 
Akzente in der Kulturszene setzen. 
Unter die modernen Bauten fallen 
vor allem das 1975 eröffnete Diö-
zesanmuseum am Marktplatz und 
die Paderhalle am Maspernplatz, 
die 1981 fertiggestellt wurde.

Zwischen 1974 und 1977 wurde 
die ehemalige Domdechanei 
auf der Paderinsel zur heutigen 
Stadtbibliothek umgebaut. Das 
moderne Konzept der Bibliothek 
teilt sich auf in den Lernraum, den 
Treffpunkt und die Inspiration. 
Die Bibliothek ist also nicht bloß 
Ausleihstelle für Medien, sondern 
auch Rückzugsort zum ungestör-
ten Lernen, Treffpunkt für die 
internationale Krabbelgruppe, 
Ratgeber für Fragen zum Thema 
Fake News, Anlaufstelle für einen 
leckeren Kaffee, Veranstaltungs-
ort für Gamingevents, kreativer 
Ansprechpartner für das Gestal-
ten von 3D-Drucken oder Organi-
sator des Lese-Lauf-Treffs. Im Jahr 
2021 erhielt sie die Auszeichnung 
zur Bibliothek des Jahres und 
wurde Zweitplatzierte beim IFLA 
Green Library Award 2024. 

Im Jahr 1977 erfuhr die Kultur-
pflege der Großstadt Paderborn 
große Impulse von den zahlrei-
chen Veranstaltungen anlässlich 
der 1200-Jahr-Feier Paderborn, 
was sich sicherlich im Jahr 2027 
wiederholen wird, denn dann 
wird Paderborn 1250 Jahr alt. 
„Wir freuen uns schon jetzt auf ein 
besonderes Festjahr, das ganz im 
Zeichen des Miteinanders stehen 
wird“, erklärt der Bürgermeister. 
Wer sich hier beteiligen möchte, 
kann unter anderem seine Ideen 
und Anregungen per E-Mail an 
stadtjubilaeum@paderborn.de 
schicken.

Quelle: Stadt Paderborn
Queen Elisabeth II. trägt sich am 7. Juli 1977 anlässlich des 1200-jäh-
rigen Stadtjubiläums ins Goldene Buch der Stadt Paderborn ein, (v. l.): 
Bundespräsident Walter Scheel, Queen Elisabeth, Mildred Scheel, Prinz 
Philipp & Bürgermeister Herbert Schwiete,       Bildrechte: Stadt Paderborn

Bildrechte: Stadt Paderborn/Christoph Steinweg
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck
(gs) Die Einhaltung des Grenzver-
laufes zwischen dem Paderborner 
und dem lippischen Land sorgte 
für jahrelange Streitereien. So ließ 
der Bürgermeister von Lippsprin-
ge 1691 die Trommel schlagen, 
umso die Bürgersleute zusam-
menzurufen. Was gab es? Von 
alter Gerechtigkeit war die Rede 
und das man seit alten Zeiten 
das Recht der Mithude auf dem 
lippischen Territorium gehabt 
habe und das seit der Gründung 
des Dorfes Haustenbeck auch die 
Weideflächen geschälert würden.

Am Ort des Ärgernisses ange-
kommen, stürzten sich rund 200 

Menschen mit ihren Äxten und 
Schaufeln auf die Zäune, ebneten 
Erdwälle ein und nochmals andere 
hackten, gruben und schaufelten 
zwischen den Teichen, die, dem 
Bachlauf folgend, untereinander 
lagen, bis das Wasser aus dem 
oberen Teich den Damm durch-
brach und die ausbrechenden 
Wassermassen nachfolgend alles 
zerstörte.

Der Schlänger Bauernrichter, vom 
Vogte Schönlau ausgeschickt, 
strich in gemessener Weite von 
der Grenze durch die Heide, ver-
barg sich hinter Büschen, immer 
nach der Lippringer Seite spähend. 

Er bemerkte wohl, wie die Hirten 
ihr Vieh mit kluger Vorsicht jen-
seits der Schnat hielten, wie sie 
jedes Rind zurücktrieben, das in 
der Sorglosigkeit des Viehs über 
die Grenze weiden wollte. Er be-
merkte aber auch, dass die Ängst-
lichkeit von Tag zu Tag nachließ, 
wie man bald einzelne Stücke Vieh 
hingehen ließ und auch die Hirten 
dann selbst auf der lippischen 
Seite standen. So waren für ihn 
damit alle Mäuse richtig in die 
Falle gegangen.

Mit den dann alarmierten Vogts 
Knechte ließ er den Weideplatz 

heimlich einkreisen und das Lip-
pringer Vieh war in seinen Hän-
den. Die Hirte mochten laut ru-
fend beteuern, das sei doch ihr 
Vieh, doch trieben die lippischen 
Knechte die Herde durch die Hei-
de dem lippischen Walde zu. 152 
Stück Rindvieh zählten sie.

Da nun die Lipper ein Pfand in 
der Hand hatten, fand die Pader-
borner Seite endlich die Sprache 
wieder. Man einigte sich auf ge-
genseitige Schadensbegleichung 
sowie auf einen künftig gerechten 
Umgang miteinander. 

Fotoschätze ins Archiv
Ulrich Vogt übergibt seine Bildersammlung 
an das Stadt- und Kreisarchiv Paderborn
Nicht nur in Paderborn ist der frü-
here Kunsterzieher und Fachleiter 
Ulrich Vogt kein Unbekannter. 
Dies liegt vor allem an seinen Lei-
denschaften zu schreiben, Bilder 
zu zeigen und damit die Welt zu 
erklären. Seine mittlerweile 18 
Bücher als Autor spiegeln seine 
vielfältigen Interessen an der Welt 
der Zahlen und Würfel über Goe-
the, Arbeiten am PC, Dresden oder 
– gerade erschienen – Frauenbil-
der im Nationalsozialismus wider. 
Am bekanntesten sind jedoch 
seine fünf Paderborn-Bücher, für 
die er mitunter das Heinz Nixdorf 
Museumsforum und das Stadt- 
und Kreisarchiv als kompetente 
Partner gefunden hat.
Dem Stadt- und Kreisarchiv Pader-
born ist der Sammler, Autor und 
Fotograf spätestens seit 1995 
verbunden. Anlässlich des 50-jäh-
rigen Kriegsendes erarbeitete das 
Archiv damals eine umfassende 
Ausstellung über das Leben im 
Nationalsozialismus in Paderborn, 
die in der Städtischen Galerie ge-
zeigt wurde. Der 33-jährige Ulrich 

Vogt hatte einen bedeutenden 
Beitrag beizusteuern: eine Diase-
rie mit Aufnahmen seines Schwie-
gervaters Josef Stratmann aus den 
späten 1930er-Jahren. Der Clou 
dieser Dias ist nicht nur ihre Ent-
stehungszeit, sondern ihre Farbig-
keit, denn in Farbe fotografieren 
konnten Fotoamateure erst ab 
1937. In seinem ersten Paderborn-
buch „Farbiges Paderborn“ hat 
Vogt die Serie zusammen mit et-
lichen weiteren Stücken aus dem 
Stadt- und Kreisarchiv 2002 und 
eigenen jüngeren Vergleichsauf-
nahmen mit großem Erfolg veröf-
fentlicht. In den folgenden Jahren 
entdeckte er zwei weitere frühe 
Farbdiaserien. Das Archiv erwarb 
ebenfalls weitere Serien, sodass 
die Zusammenarbeit schließlich 
2019 in dem Band „Paderborn in 
Farbe 5.0“ mit historischen Farb-
aufnahmen gipfelte, den Ulrich 
Vogt mit Andreas Gaidt aus dem 
Stadt- und Kreisarchiv verfasst 
und zu dem Archivleiter Wilhelm 
Grabe eine historische Einführung 
beigesteuert hat.

Im fortgeschrittenen Alter von 83 
Jahren machte sich Ulrich Vogt 
nun Gedanken, was aus seiner 
analogen und digitalen Bilder-
sammlung im Umfang von einigen 
hundert Stück aus der Zeit ab 1937 
werden soll und entschied sich für 
eine Abgabe an das Stadt- und 
Kreisarchiv. „Damit habe ich die 
Gewissheit“, so Vogt, „dass die 
Dias meines Schwiegervaters, 
meine eigenen Fotos und meine 
Sammlung professionell aufberei-
tet und für künftige Generationen 
erhalten bleiben. Als ehemaliger 

Lehrer liegen mir diejenigen, die 
nach mir kommen, besonders am 
Herzen.“
Andreas Gaidt, im Stadt- und 
Kreisarchiv für die Bildüberlie-
ferung zuständig, ist über diese 
Entscheidung froh: „Seit Jahren 
habe ich ihn immer wieder an-
gesprochen, dass die wertvollen 
Bilder sicher überliefert werden 
müssen. Nun bin ich erleichtert, 
dass es endlich soweit ist.“ Auch 
wenn die Erschließung und Nutz-
barmachung dieses Fotoschatzes 
eine Menge Arbeit bedeutet.

(v.re.) Wilhelm Grabe, Leiter des Kreisarchivs Pb, Autor & Fotograf Ulrich Vogt, 
Andreas Gaidt, Mitarbeiter des Stadt- & Kreisarchivs                 Foto: Alina Strunk
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Geselliger Mittagstisch 65+ 
"Schlemmen, klönen, aktiv sein!"
An jedem 2. Dienstag im Monat 
treffen sich ältere meist alleinste-
hende Menschen zum gemeinsa-
men Mittagessen. Die Seniorinnen 
und Senioren nutzen die Gelegen-
heit auf Gleichgesinnte zu treffen 
und sich auszutauschen. Vor allem 
genießen sie das ausgewogene 
Mittagessen und das anregende 

Rahmenprogramm. Getränke wie 
Kaffee, Tee oder Mineralwasser 
werden kostenlos dazu gereicht.
Eine Anmeldung ist erforderlich!
Weitere Informationen und An-
meldung bei Marita Karsten.
Telefon 05252-8398934. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Boogielicious 
Boogie Woogie and Blues at its best
am 19. Januar 2025 um 17:00 Uhr
im Kongresshaus Bad Lippspringe

Eeco Rijken Rapp (Piano und Ge-
sang) startete mit der “Kunst der 
schwarzen und weißen Tasten” im 
Alter von 6 Jahren und studierte 
zunächst klassische Klaviermusik. 
Sein heutiges Klavierspiel lässt 
an die legendären Pianoheroen 
der 40er Jahre erinnern. Eeco 
beherrscht viele unterschiedliche 
Piano- Stile, vom traditionellen 
Boogie Woogie, Blues und Swing, 
bis zum virtuosen Stride- Piano - 
er garniert seine Darbietung gern 
auch mit einem guten Priese Jazz. 
Er zählt zu den besten Boogie 
Woogie Pianisten in Europa.

David Herzel (Schlagzeug) ist seit 
vielen Jahren ein Könner in Sa-
chen traditioneller Musik, spielte 
weltweit und gewann vor einigen 
Jahren sogar den Kreativ-Preis 
Deutschlands. Er war auf Tour mit 
Formationen und Musikern wie 
Gottfried Böttger, Paul Kuhn, Abi 

Wallenstein, Junior Watson, Klaus 
Doldinger und vielen mehr.

Die zwei vereint ihre Liebe zum 
klassischen Jazz: Albert Ammons, 
Pete Johnson, Armstrong, Waller, 
Oscar Peterson, Duke Ellington, 
Louis Bellson, Buddy Rich und Art 
Blakey sind ihre Favoriten. Swing 
und Boogie-Jazz erster Güte ist 
angesagt.

"Ihr Konzertprogramm ist über-
aus abwechslungsreich und reicht 
vom klassischen Boogie Woogie, 
über erdigen Blues bis hin zum 
Rock' n Roll, New Orleans- und Old 
Time Jazz - von Scott Joplin, über 
Fats Waller, Abert Ammons bis hin 
zu Oscar Peterson. Den Zuschauer 
erwartet ein spannender und 
unterhaltsamer Abend, der quer 
durch die Anfänge der Geschichte 
des Jazz führt."
EINTRITT FREI

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Immer was los in Schlangen & BaLi 
TÄGLICH  bis zum 26. Januar 2025
10:00 Uhr Magischer Besuch im Bad Lippspringer Winterwald, 
 Wichtelhaus-Suche für Kinder in der Gartenschau BaLi

TÄGLICH bis zum 07. Januar 2025
09:00 Uhr Krippenausstellung - es werden die festlichen Bastelarbeiten in den 
 Schaufenstern der Geschäfte und Lokale gezeigt, Innenstadt BaLi

Donnerstag, 02.01.2025
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen

Freitag, 03.01.2025
14:00 Uhr  Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:00 Uhr  "Mystische Raunachtmärchen" - Rituale & Bräuche um 
 die Raunächte,  Arminiuspark 11 BaLi
19:00 Uhr  Mitternachtssauna „Das neue FANTAstische 202FÜNF“, 
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi
19:30 Uhr Die Witwe Cliquot, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Samstag, 04.01.2025
14:00 Uhr  Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BaLi

Dienstag, 07.01.2025
18:30 Uhr  Infoveranstaltung „Blue Zone in OWL“, Kirchplatz 1 BaLi

Mittwoch, 08.01.2025
18.00 Uhr "Chill Out-Drawing" (Zeichenmaterial mitbringen), 
 Diözesanmuseum Paderborn
19:00 Uhr Kundalini Yoga - in russisch, Einfachsporthalle Im Bruch 5   
 BaLi
19:30 Uhr Die Witwe Cliquot, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Donnerstag, 09.01.2025
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
10.00 Uhr Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt
 Lange Str. 6 BaLi
16.00 Uhr Direktorenführung (Anmeldung erforderlich), Diözesanmuseum  
 Paderborn 
18:00 Uhr  Yoga – mit Kraft und Energie ins neue Jahr, Concordia-Sporthalle BaLi

Freitag, 10.01.2025
14:00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
15.00 Uhr Kunst und Kuchen (Anmeldung erforderlich), 
 Diözesanmuseum Paderborn
19:30 Uhr Marianengraben, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Samstag, 11.01.2025
10:30 Uhr Die Museums-Spürnasen treffen die Aachener Bärin und ihre 
 tierischen Freunde (Kinder 7-11, Anmeldung erforderlich), 
 Diözesanmuseum Paderborn
14:00 Uhr Kunst entdecken mit Amadeus und Luisa (Kinder 4-7,   
 Anmeldung erforderlich), 
 Diözesanmuseum Paderborn
14:30 Uhr Reparatur-Café Schlangen, kaputte Alltagsgegenstände werden  
 wieder heile gemacht, Bürgerhaus Schlangen
18:00 Uhr Best of Akkordeonorchester Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 12.01.2025
15.00 Uhr Buch-Kanten-Kunst (Anmeldung erforderlich), 
 Diözesanmuseum Paderborn
18:00 Uhr Grundtauchschein/ Pooldiver / 5 Termine, Westfalen Therme BaLi

Montag, 13.01.2025
18:00 Uhr Das leere weiße Blatt - ein Zeichenkurs für Einsteiger*innen, 
 Gesamtschule BaLi

Dienstag, 14.01.2025
11:30 Uhr Geselliger Mittagstisch 65+ "Schlemmen, klönen, aktiv sein!",                
 Ev. Gemeindezentrum BaLi

Mittwoch, 15.01.2025
19:30 Uhr Fotografieren statt knipsen - Fotokurs für Anfänger, 
 Haus Hartmann Kirchplatz 1 BaLi
19:30 Uhr Marianengraben, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi
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Geselliger Mittagstisch 65+ 
"Schlemmen, klönen, aktiv sein!"
An jedem 2. Dienstag im Monat 
treffen sich ältere meist alleinste-
hende Menschen zum gemeinsa-
men Mittagessen. Die Seniorinnen 
und Senioren nutzen die Gelegen-
heit auf Gleichgesinnte zu treffen 
und sich auszutauschen. Vor allem 
genießen sie das ausgewogene 
Mittagessen und das anregende 

Rahmenprogramm. Getränke wie 
Kaffee, Tee oder Mineralwasser 
werden kostenlos dazu gereicht.
Eine Anmeldung ist erforderlich!
Weitere Informationen und An-
meldung bei Marita Karsten.
Telefon 05252-8398934. 
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Donnerstag, 16.01.2025
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
10.00 Uhr Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15.00 Uhr Medititations-Führung (Anmeldung erforderlich), 
 Diözesanmuseum Paderborn
18.30 Uhr Dialoge im Museum - Das Erbe des Odysseus, 
 Diözesanmuseum Paderborn

Freitag, 17.01.2025
14:00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:30 Uhr Konklave, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi
20:00 Uhr Das flüssige Gold der grünen Insel: Irischer Whiskey, Ein "Irish   
 Whiskey Tasting" für alle Liebhaber, Burgruine BaLi

Samstag, 18.01.2025
11:00 Uhr Nähen für Einsteiger*innen - Basisworkshop am Wochenende, 
 Haus Hartmann Kirchplatz 1 BaLi
14:00 Uhr  Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BaLi

Sonntag, 19.01.2025
10:00 Uhr Nähen für Einsteiger*innen - Basisworkshop am Wochenende, 
 Haus Hartmann Kirchplatz 1 BaLi
17:00 Uhr Boogielicious - Boogie Woogie and Blues at its best, Eeco Rijken  
 Rapp (Piano und Gesang), Kongresshaus BaLi

Montag, 20.01.2025
18:00 Uhr Das leere weiße Blatt - ein Zeichenkurs für Einsteiger*innen, 
 Gesamtschule BaLi

Dienstag, 21.01.2025
09:30 Uhr Babysingen, Ev. Gemeindezentrum BaLi
14:00 Uhr Telefonische Energieberatung der Vebraucherzentrale, Kostenfreie    
 Beratung für Privatpersonen zu Gebäudesanierung und Energiesparen

Mittwoch, 22.01.2025
19:30 Uhr Fotografieren statt knipsen - Fotokurs für Anfänger, 
 Haus Hartmann Kirchplatz 1 BaLi
19:30 Uhr Konzert der Mädchenkantorei, 
 Diözesanmuseum Paderborn
19:30 Uhr Konklave, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Donnerstag, 23.01.2025
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
10:00 Uhr Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 24.01.2025
14:00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
16:30 Uhr Kunst und Kulinarik (Karten gibt es an der Museumskasse), 
 Diözesanmuseum Paderborn
19:30 Uhr Führer und Verführer, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Samstag, 25.01.2025
11:00 Uhr Baumesse "ZukunftsWert 2030", Die Messe rund um die Themen 
 energieeffizientes Bauen, Wohnen und Sanieren,
 Bürgerhaus Schlangen

Montag, 27.01.2025
18:00 Uhr Das leere weiße Blatt - ein Zeichenkurs für Einsteiger*innen, 
 Gesamtschule BaLi

Dienstag, 28.01.2025
09:30 Uhr Babysingen, Ev. Gemeindezentrum BaLi

Mittwoch, 29.01.2025
19:30 Uhr Fotografieren statt knipsen - Fotokurs für Anfänger, 
 Haus Hartmann Kirchplatz 1 BaLi
19:30 Uhr Führer und Verführer, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Donnerstag, 30.01.2025
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
10:00 Uhr Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 31.01.2025
14:00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:30 Uhr The Outrun, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Samstag, 01.02.2025
10:00 Uhr  Tag der offenen Tür im bib International College, Fürstenallee 5,
 33102 Paderborn
14:00 Uhr  Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BaLi

Telefonische Energieberatung 
der Verbraucherzentrale
Kostenfreie Beratung für Privatpersonen zu 
Gebäudesanierung und Energiesparen
Welche Fenster sind die Richtigen? 
Wie dick muss die Dämmung sein? 
Und welche Fördermittel gibt es 
für die Sanierung meines Hauses? 
Für alle, die sich diese und ähnliche 
Fragen zum Thema Energiespa-
ren stellen, gibt es neben einer 
anbieterunabhängigen Energie-
beratung für Privatpersonen im 
Rathaus auch eine telefonische 
Beratung.

„Unsere Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale soll die Bür-
gerinnen und Bürgern bei ihrer 
privaten Energiewende unter-
stützen“, erläutert Henning Rieke, 
Klimaschutzmanager der Stadt 
Bad Lippspringe. Dank der Bun-
desförderung für Energieberatung 
der Verbraucherzentrale ist das 
Angebot kostenfrei.

In den telefonischen Gesprächen 
stellt Klaus Rörig die individuelle 

Situation der beratenen Haushalte 
in den Vordergrund und gibt an-
bieterunabhängige Empfehlun-
gen – sowohl für Eigentümerinnen 
und Eigentümer als auch für Miete-
rinnen und Mieter. Im Vordergrund 
stehen dabei grundsätzlich die 
Ziele, die Bausubstanz zu erhalten, 
den Wohnkomfort zu steigern und 
den Energieverbrauch zu senken.

„Wir hoffen, dass dieses tolle 
und kostenfreie Angebot von 
möglichst vielen Bürgerinnen 
und Bürgern in Anspruch ge-
nommen wird“, betont Henning 
Rieke. Er koordiniert den Bera-
tungsstandort und nimmt auch 
die Terminanfragen für die 30-mi-
nütigen Beratungsgespräche ent-
gegen – entweder telefonisch 
unter 05252-26142 oder per 
E-Mail an henning.rieke@bad-
lippspringe.de.

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstr. ge-
öffnet? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Sennesperr-
zeiten.                      Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Dienstag 10.12.2024, bis Sonntag 12.01.2025
- Durchgangsstraße geöffnet (wetterabhängig)

Montag 13.01.2025, bis Freitag 17.01.2025
 - Durchgangsstraße geschlossen

Samstag 18.01.2025, bis Dienstag 21.01.2025
- Durchgangsstraße geöffnet (wetterabhängig)

Mittwoch 22.01.2025, bis Freitag 24.01.2025
- Durchgangsstraße geschlossen

Samstag 25.01.2025, bis Dienstag 09.02.2025
- Durchgangsstraße geöffnet (wetterabhängig)

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und 
immer tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingesehen 
werden:

 www.bfgnet.de/sennelager-range-access

www.senneplus.de
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